
6. Abend: Auf ins Leben! 
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Herr, 

wir haben uns hier versammelt, um Dir Dank zu sagen 

für diesen Weg, den wir miteinander gehen durften. 

Hilf uns, dass Deine Kirche uns zu einer wohltuenden Oase der Stille wird, 

Stille, die wir brauchen, und die wir im Trubel des Alltags 

oftmals nicht finden können. 

 

Herr, 

wir haben uns hier versammelt, um Dir Dank zu sagen, 

dass Du mit uns mitgegangen bist auf diesem Weg; 

dass wir Dich und Deine Nähe spüren durften. 

Halte uns neugierig, dass uns das Herz brennt, 

Neues entdecken, erfahren, verstehen und lieben zu wollen. 



 

Herr, 

wir haben uns hier versammelt, um Dir Dank zu sagen, 

für die Zeit des Erinnerns an die Sakramente der Taufe und der Firmung, 

an schöne und an schwerere Zeiten unseres Lebens. 

Wir danken Dir für Dein JA zu uns. 

Gib, dass auch wir stets JA sagen können zu Dir. 

 

Herr, 

wir haben uns hier versammelt, um Dir Dank zu sagen, 

für die vielen guten Worte, die Du uns immer wieder schenkst. 

Und wir danken Dir für Deine unermessliche Geduld, 

die Du mit uns hast, wenn wir Deine Worte einmal mehr 

nicht hören und nicht verstehen. 

 

Herr, 

wir haben uns hier versammelt, um Dir Dank zu sagen 

für Deine Liebe und Hingabe. 

Wir danken Dir für die Begegnungen mit Dir. 

Lass uns nie aufhören Dich zu suchen 

so lange wir unterwegs sind in dieser Welt.  

 

Amen.                                                                                          © Sonya Weise, 2012 
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Froh ist die Stimmung geworden. In der Mitte bei Jesus 

Christus und dem Evangelium angekommen; einen Blick 

werfen auf den zurückgelegten Weg. Jedem ist auf seinem 

Weg ein Licht aufgegangen, entzündet am "Licht der Welt", an 

Jesus Christus. Wie die Emmausjünger umkehren, gestärkt zurück gehen in den 

Alltag als Zeugen einer Begegnung mit Gott. Die geschenkte Erfahrung hineintragen 

in die Welt und andere daran Teil haben lassen. In der Nachfolge Jesu gesendet sein 

als Botschafter des Wortes Gottes.  

"Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und mit allem Frieden im 

Glauben, damit ihr reich werdet an Hoffnung in der Kraft des Heiligen Geistes."  

 (Röm 15,13 EÜ)  


